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verluͤnbigt mir ſeinen nahen Aufenthalt . — Das

fleine Gehoͤlz, der kleine Bach , die Wieſen , jeder
Zug von der Gegend ſtimint mit ſeiner Beſchrei⸗

bung uͤberein . — Was anfangen ? — Wem kla⸗

gen ? — Wem mich entdecken ? — Leuſon ? Er

ſprach mit einer Bitterkeit von ihm , die mich be⸗

ſtuͤrzte — ihm mich entdecken ? — Nein , nach
allem was er geſagt hat , halt ich ihn fuͤr einen

Anverwandten Belfields . — Doch ſtille ! Ich glaube
hier zu den Felſen zu reden , und vergeſſe , daß

auch ſie mich verſtehen .

Achter Auftritt .

Fanni . Arabella .

Fanni . Bekommt Ihnen die freie Luft wohl ?
Befinden Sie ſich etwas beſſer , Madam ?

Arabella . Etwas beſſer , mein Kind . — Die 8

Schönheit dieſes Thals da unten hat meine ganze

Aufmerkſamkeit an ſich gezogen . Komm , laß uns

dieſen Huͤgel beſteigen , da koͤnnen wir die Gegend
beſſer uͤberſehen. ( ſie beſteigen die Felſenhoͤhe . )

Neunter Auftritt .

Eine Menge Matroſen die dem Bapitaͤn Eh⸗

renſeits und Skipp folgen .

Die Matroſen . ( machen ein Freudengeſchrei )

Huſſa ! huſſa ! huſſa !
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iter Matros . Lang lebe unſer Kapitaͤn ! Will⸗

kommen am Bord , wackerer Kapitaͤn !

ater Matros . Halt da , Kamerad , gehauf die

Seite , und laß ſeine alte Herrlichkeit vorbei . Gott

ſegne ihn ! Sieht er doch nicht recht freundlich

aus . Es geh in der Welt wie es will , unter ſei⸗

nem Kommando wirds uns nie fehlen .

Zter Matros . Bei Wetter und Sturm nie !

Er iſt ſo feſt und grad wie unſer Maſt . Was er

fuͤr eine herrliche alte Schiffahrers Geſtalt hat !

Ehrenſeits . Ach Kameraden , wir ſind ganz in

Grund gebohrt ! Ich hab auf den Abſchied der

reizenden Sara eins wacker getrunken ; ſie iſt und

bleibt hin ! Doch das ſtaͤrkſte Schiff muß endlich

zu Grund gehen . Der wackere Bootsmann und

ich , wir haben gethan was wir konnten , um ſie

zu erleichtern , die verwetterte Hexe aber wollt

nicht oberm Waſſer bleiben . — Fahr wohl , Sara !

ſagten wir , und ſo Gott befohlen !
Skipp . Hin iſt ſie — ſo laßt uns alſo wieder

aufs neue kreuzen . Was mich betrift , ich ſegle
mit dem braven Kapitaͤn Ehrenſeits , ſo weit uns

die Segel treiben .

Ehrenſeits . Iſts dein Ernſt , Bruder ? —

Nun ſobald uns alſo der Wind guͤnſtig ſeyn wird

ſag ich : zieht die Segel des kleinen Schiffes auf ! —

Der alte Kapitaͤn wird ſelbſt mit Hand ans Werk

legen — ich haſſe das muͤßige Leben ! — Nun
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geht zu eurer Arbeit ! Morgen des Tags , meine

wackere Kameraden , ans Werk . ( die matroſen

gehen ab . )

Ehrenſeits . Skipp !

Skipp . ( der zurück kommt ) Herr , was ſteht zu

euern Dienſten ?

Ehrenſeits . Habs euch ja geſagt , wies kom⸗

men muͤßt ! — Haͤttet ihr euch zeitig von dem Land

gewendet , wie ichs haben wollt ' , und haͤttet ihr
euch nicht ſo vertraut mit der Kuͤſte da gemacht ,
das Ungluͤck waͤre nicht erfolgt .

Skipp . Gott erhalt euch , Kapitaͤn ! und mir

vergebt , alter Freund ! Ein Faß Rindfleiſch gegen
einen Zwieback haͤtt ich gewettet , der Wind werde

uns nicht ſo grad entgegen blaſen . Zum Teufel ,
wer haͤtt das denken ſollen ?

Ehrenſeits . Ich , und jedermann hats gedacht
Aber ſeht ihr nun auch in was fuͤr einer Gegend
ihr ſeyd ? — Meiner Meynung nach ſind wir an
der Kuͤſte von England , wo ſchon lange alles uͤber⸗

zwerch geht , zu Waſſer und zu Land — Sturm

üͤber Sturm ; die Leute hier ſind eben ſo veraͤnder⸗

Ilich als ihr Klima .

Skipp . Ja , ich haͤtt' geſchworen .

Ehrenſeits . Geſchworen und geflucht habt ihr
freilich , aber was halfs ? — Ihr haͤttet eben ſo
gut ein Maulvoll Tabak davor in den Wind blaſen
koͤnnen.

Skipp .
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Skipp . Kapitaͤn , iſt gleichwohl das Schiff

hin , ſo iſt doch noch nicht alles verloren . Dem

Himmel ſey Dank ! wir haben noch ſo viel er⸗

halten , als ein jeder von uns zu ſeinem Gluͤcke

braucht .

Ehrenſeits . Unſer Gluͤck? — Was haben zwei

vom Schickſal , der See , dem Wind und Wetter

ſo niedergeworfene Kerls , wie ich und du mit dem

Gluͤck zu ſchaffen ? — Oder vielmehr , was hat

das Gluͤck mit uns lecken Burſchen zu thun ? Rum

und Tabak ! das ſind die einzigen Leckerbiſſen fůr

die wir Geſchmak haben . Haͤtten wir ſchöͤne Haͤn⸗

ſer , wir wuͤßten ſie nicht einmal zu bewohnen .

Eine ſchmutzige Hangmatte war unſer Lager die

fuͤnfzig Jahre durch . Haͤtten wir ſchoͤne Pferde⸗

wir könnten ſie ja nicht reiten ; und was die

Weibsleute betrift , woraus mein Neffe ſo viel

Weſens macht , — ich weiß zwar nicht , was du

von der Sache denken magſt — aber was mich

betrift , mir laͤge gar nichts daran , wenns gar

keine ſolche Kreaturen in der ganzen weiten Schöoͤ⸗

pfung gaͤbe .

Zehnter Auftritt .

Der junge Belfield . Die Vorigen .

Belfield d. juͤng. Onkel wie ſtehts um Ihre

Geſundheit ?
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